
Bausandstein-Horizonte in
Hessen

Im geologischen Untergrund Hessens
liegen mehrere Bausandstein-Horizonte,
aus denen Werksteine unter verschiede-
nen Handelsnamen gewonnen werden
(siehe Abbildung links). Der Buntsand-
stein ist flächenhaft am weitesten verbrei-
tet, und so zeichnet sich Hessen durch
besonders viele attraktive Buntsandstein-
Gebäude aus. Berühmte Beispiele sind:

• die Elisabeth-Kirche in Marburg
(„Marburger/Wehrdaer Bausandstein“,
Foto siehe Titelseite),

• der Dom zu Fulda
(„Pilgerzeller Bausandstein“),

• die Kaiserpfalz in Gelnhausen
(„Gelnhausener Sandstein“).
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Münzenberger Blättersandstein
Rockenberger Sandstein

Buntsandstein
Roter und Grauer Wesersandstein

Friedewalder, Züschener, Wrexener Sandstein
Marburger/Wehrdaer Bausandstein

Odenwälder Buntsandstein, Neckartäler Hartsandstein
Gelnhausener, Niederweimarer Sandstein

Rotliegend
Cornberger Sandstein

Bad Vilbeler, Langener Sandstein

Edersee-Grauwacke
Hörre-Grauwacke

Wehrheimer, Friedrichsdorfer, Geisenheimer,
Rüdesheimer Taunus-Quarzit
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